
Schulunterricht zu Hause

Sehr geehrte Frau Adolf,

wir befürworten die Einführung einer Unterrichtspflicht anstelle einer Schulpflicht in den deut­
schen Ländern.  Weiterhin werden Christen in verschiedenen Bundesländern diskriminiert, weil 
sie ihre Kinder von der staatlichen Massenbildung fernhalten, um den Bildungs- unf Erziehungs­
auftrag auf dem Fundament des christlichen Glaubens zu erfüllen.

Es ist paradox, daß der Grund, den Sie angeben, um das drakonische Verhalten des Bautzener Re­
gionalschulamts gegen diverse gläubige Familien zu rechtfertigen, genau der Grund ist, warum 
wir Christen Schulunterricht zu Hause befürworten.

Homeschooling erfüllt ebenso den Bildungs- und Erziehungsauftrag und bietet jungen Menschen 
eine auf ihren Fähigkeiten und Neigungen entsprechende Bildung. Homeschooling verletzt die 
Rechte junger Menschen nicht. Im Gegenteil: Homeschooling eine individuell angepaßte Betreung 
von Kindern. Schauen Sie sich hierzu einmal die beiliegende Broschüre der Homeschool-Akade­
mie A Beka an. Das sind hervorragende Materialien für den Einsatz im Schulunterricht zu Hause.

Auch Homeschooling knüpft an die von ihnen zitierte christliche Tradition an und lehrt Werte wie 
Ehrfurcht vor dem Leben, Nächstenliebe, Frieden und sittliches Verhalten. Das sind Werte, die in 
den öffentlichen Schulen nicht mehr vermittelt werden. Wenn im Schulunterricht der öffentlichen 
Schulen für Abtreibung argumentiert wird und die Materialien von der Bundeszentrale für gesund­
heitliche Aufklärung oder Pro Familia verteilt werden, dann fehlt die Ehrfurcht vor dem Leben. 
Sittliches Verhalten fehlt ebenso an öffentlichen Schulen. Da sind Drogen, das ist Gewalt, da ist 
Hänselei, da sind Schlägereien und auf YouTube.com im Internet sieht man die Videos, die Schü­
ler an öffentlichen Schulen drehen und ein bestialisches Verhalten an den Tag legen. Schulen, an 
denen unterrichtet wird, daß Homosexualität normal ist und zwei Lesben mit einem Kind eine 
“Familie“ sind, vermitteln keine Vorstellung von „sittlichem Verantwortungsbewußtsein“. 
Schulen, an denen – wie damals an meinem Gymnasium – antichristliche Filme und pervertierete 
Literatur als Lektüre gewählt werden oder wo okkulte Meditationsübungen durchgeführt werden 
oder verschiedene Lehrer regelmäßig die Bibel schlechtreden und den Glauben diffamieren, ver­
mitteln keinerlei„Lebensorientierung und Persönlichkeitsentwicklung“.
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Vor diesem Hintergrund weise ich Ihre Behauptung, die öffentlichen Schulen erfüllen den staatli­
chen Bildungs- und Erziehungsauftrag zurück. Was an vielen öffentlichen Schulen vorgeht 
schadet unseren jungen Menschen in ihrer sittlichen und charakterlichen Entwicklung. Familien 
brauchen deshalb dringend die freiwillige Alternative des Homeschoolings.

Eine Änderung der Rechtslage und eine damit verbundene Umwandlung der Schul- in eine Unter­
richtspflicht bleiben uns die Länder in Deutschland noch schuldig.

Mit freundlichen Grüßen

Anlagen

A Beka Academy Broschüre

 


